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Planfeststellung beginnt / lnformationsabende in Breisach und lhringen vorgesehen 8.3.2006 

Ihringen. Das Regierungspräsi- 
dium Freiburg beginnt mit der 
Einleitung des Planfeststel- 
lungsverfahrens für den zweiten 
Bauabschnitt der B 3 1  West. 
Dazu wird eine Infoveranstal- 
tung für Breisach und Mer- 
dingen am Donnerstag, dem 
9. März, um 19.30 Uhr in der 
Breisacher Stadthalle und eine 
weitere für Gottenheim, 
Ihringen und Wasenweiler 
am Dienstag, 14. März, um 
19.30 Uhr in der Kaiserstuhl- 
halle in Ihringen durchgeführt. 

Der Plan mit dem Erläuterungs- 
bericht ist vom 15. März bis zum 18. 
April im Ihringer Rathaus, zweites 
Obergeschoss, Raum 305, während 
der Dienststunden öffentlich aus- 
gelegt. Die neue B 31 West soll in 
Breisach östlich des Kreisverlzehrs 
an der bestehenden B 31 beginnen, 
dann in einem Bogen zur L 113, die 
mit einem Kreisverkehr angebun- 
den wird, verlaufen. Sie führt wei- 
ter bis zur L 114, auf deren Trasse 
sie zur Bahnlinie Breisach-Freiburg 
gelangt. 

Der Bahnstrecke folgt sie im Ab- 
stand von 500 Metern parallel auf 
der Südseite, schwenkt dann ab 
und umfährt Ihringen in einem Bo- 
gen. Vor dem Schachenwald biegt 
sie wieder in eine Parallellage zur 
Bahn bis Gottenheim. Vor Gotten- 
heim unterquert sie die Bahnlinie 
und wird in einem Rechtsbogen 
nördlich des Ortes kurz vor dem 
Bahnübergang im Zuge der L 115 an 
den ersten Bauabschnitt anschlie- 
ßen. 

Die Planungsgeschichte der B 31 
West neu reicht über 50 Jahre zu- 
rück. Immer wieder gab es Pro und 
Contra. Und die Umlzircher streiten 
seither für eine Umgehungsstraße 
zur Entlastung ihrer Gemeinde. 

Die B31 West soll in Breisach enden: Was bedeutet das für den innerstädtischen Verkehr? Foto: myl 

Dieser so genannten kleinen Vari- 
ante, die Mitte der siebziger Jahre 
planfestgestellt war, wurde eine 
Absage erteilt, weil damals alle 
Gemeinden von Umkirch bis Brei- 
sach ins Boot geholt und fortan 
eine B 31 West als Straßenneubau 
angepeilt wurde. Soweit der Vor- 
spann zu einer unendlichen Ge- 
schichte. 

Nach langem Ringen erfolgte im 
Dezember 2003 der erste Spaten- 
stich. Inzwischen ist die Brücke 
der L 116 fertig und die Brücke irn 
Zuge der L 115 an der Anschluss- 
stelle Umltirch sowie zwei Wirt- 
schaftswegbrücken sind im Bau. 
Das Regierungspräsidium rechnet, 
wenn alles planmäßig verläuft und 
die Bundesregierung die finanziel- 
len Mittel zur Verfügung stellt, mit 
der Fertigstellung im Jahr 2009. 

,,Woher soll das Geld kommen?" 
fragt Reinhold Pix, Vorsitzender 
des Vereins für umweltgerechte 
Verltehrslösungen (VLO). „Umlzirch 

bekommt eine Umgehungsstraße; 
und dann gehört ein Durchfahrts- 
verbot für den Schwerlastverkehr 
zwischen Umlzirch und Breisach 
dazu. Damit können wir leben. 
Den weiteren Bau, auch den Zwei- 
ten Abschnitt von Gottenheim 
nach Breisach, lehnen wir ab." Der 
Verein wird gegebenenfalls Kläger 
gegen den Bau unterstützen. 

Auch die Gemeinde- und Ort- 
schaftsräte von Ihringen erwägen 
notfalls eine Klage. Im Unterschied 
zum VLO sind die Gemeindevertre- 
ter nicht gegen die Realisierung des 
zweiten Bauabschnittes, aber - so 
Bürgermeister Martin Obert: „Die 
Trassenführung auf unserer Ge- 
markung können wir aufgrund der 
Nähe vor allem zu Wasenweiler 
nicht akzeptieren." Er und Ortsvor- 
steher Richard Jais sind sich darin 
einig, dass bei einem prognosti- 
zierten Verlzehrsauflzommen von 
16.000 Autos pro Tag der Lärmpe- 
gel und die Schadstoffbelastung 

aufgrund der Trassennähe zum 
Albtraum für die Einwohnerschaft 
würden. Auch Gottenheims Bür- 
germeister Volker Kieber befürch- 
tet Lärm- und Abgasimmissionen 
im Bereich des geplanten Wohn- 
baugebietes Steinacker-Berg. Wäh- 
rend in Umlzirch schon lange eine 
Bürgerinitiative „Pro B 31 West" 
besteht, ist unabhängig davon in 
Gottenheim eine eigene in Vorbe- 
reitung. Karen Hunn berichtet, 
dass man auf einem Info-Abend 
am Donnerstag, 16. März, um 
20 Uhr im Gasthaus Krone der Ver- 
einsgründung näher kommen will. 

In Berlin steht der zweite Bauab- 
schnitt nicht im vordringlichen Be- 
darf des Bundesverlzehrswegepla- 
nes und Bundesverlzehrsminister 
Siegfried Tiefensee ließ angesichts 
leerer Kassen vor wenigen Tagen 
verlauten, dass er von intelligenten 
Politikern intelligente Lösungen 
ohne finanzielle Forderungen er- 
warte. Monika Mylius 


